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Pharma-Unternehmen wächst 
Almirall Sofotec setzt in Bad Homburg auf Entwicklung 

Das Pharma-Unternehmen Almirall Sofotec baut seinen Standort im Taunus zu 

einem Forschungs- und Entwicklungszentrum aus. Getestet werden neue Medi-

kamente gegen Asthma und chronische Bronchitis. Dafür möchte das Unter-

nehmen weitere Mitarbeiter einstellen. 

Bad Homburg · Die Grundsubstanzen für die Medikamente, die in Bad Homburg getestet 

werden, liefert die Forschungs- und Entwicklungabteilung des Mutterkonzerns Almirall aus 

Spanien. In den Labors in der Benzstraße werden sie zusammengestellt. Künstliche Lungen 

und Roboter inhalieren die Medikamente. Die Forscher wollen so die optimale Zusammenset-

zung herausfinden und erstellen die klinischen Prüfmuster, die an Krankenhäuser in aller Welt 

gehen. 

In Bad Homburg würden vor allem die neue Medikamente gegen Asthma und chronische ver-

engende Bronchitis (COPD) entwickelt, sagt die Leiterin der Analytik, Beatrix Fyrnys. Der-

zeit befindet sich weltweit ein neues Arzneimittel gegen COPD in der „klinischen Phase III“ – 

der letzten Stufe der Testläufe. „Wir arbeiten, um Patientenleben zu retten“, sagt Beatrix Fyr-

nys. „In den nächsten Jahren“ werde das neue Medikament auf den Markt kommen; genauer 

könne sie sich noch nicht festlegen. Auch der Name gilt noch als Betriebsgeheimnis. 

Seit zehn Monaten ist Almirall Sofotec in Bad Homburg das Zentrum für Inhalationstechni-

ken des in Barcelona ansässigen internationalen Pharmakonzerns Almirall. Die Spanier mel-

deten für das Jahr 2005 einen Gesamtumsatz von 751 Millionen Euro. In Forschung und Ent-

wicklung wollen sie bis 2010 rund 750 Millionen Euro investieren. 

Außerdem hat das Unternehmen in Bad Homburg seit vergangenen Juni neue Mitarbeiter ein-

gestellt. Die Aufstockung des Personals von 80 auf 115 Beschäftigte ist noch nicht abge-

schlossen. „Etwa zwei Drittel der 35 gesuchten neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben 

wir bis jetzt gefunden“, sagt Beatrix Fyrnys. Chemielaboranten und -ingenieure seien knapp 

auf dem Arbeitsmarkt. Die entsprechenden Studiengänge hätten einige Jahre als wenig chan-

cenreich gegolten; deswegen fehle es jetzt an Nachwuchs. 

Gerät zeigt richtige Inhalation an 

Dass die Spanier Sofotec im Sommer 2006 übernahmen und Bad Homburg zum Sitz von For-

schung und Entwicklung erkoren, beruht vor allem auf einer Vorleistung von Sofotec. Das 

Unternehmen, das Ende 2004 als Tochterfirma von Viatris nach Bad Homburg zog, hat einen 

besonderen Pulverinhalator entwickelt, mit dem Patienten Medikamente gegen Asthma und 

chronische Verengungen der Bronchien einatmen können. Der so genannte „Novolizer“ 

kommt ohne klimaschädliche Treibgase aus und zeigt im Gegensatz zu anderen Inhalatoren 

auch an, ob der Patient richtig inhaliert hat, wie viele Sprühstöße noch zur Verfügung stehen 

und wann das Gerät leer ist. 

Bisher werden bekannte, nicht mehr unter Patentschutz stehende Wirkstoffe für den Inhalator 

angeboten. Künftig sollen aber vor allem die neuen Almirall-Pharmazeutika mit dem Gerät in 

den Handel kommen. che 
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